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Henn Gr:i.et aus der Schule nach Hau.sc kam, wurde sie vom Vater angehal­

ten , mit donGänsenauf die Weide zu ziehen und das schnatternde , watscheln­

de, grasgierige Federvieh zu hüten . E5 war eine Gegend, in der Gi:in.ee ge­

züchtet wurden. 

Griet saß unter eiri.em Haselstrauch und erledigte ihre Schulaufgaben. 

Wenn es rilgnete , und es regnete fast immer, schloß sie die Augen und träucte. 

Grict träumte in der Hauptsache davon, daß sie Stewardeß werden wollte. 

Sie hatte in einer illustrierten Zeitschrift einen Aufsatz über ein junges 

Mädch<>n gelesen , da:; es sich in den Kopf gesetzt hatte, Stewnrdeß in einem 

Flugzeug zu werden, und j<..tzt war dieses Mädchen immerzu um Hillllllel unt<.lrwegs. 

In der Zt~itschrift war das junge Mädchen in seiner schmucken blauen 

Dienstkleidung abgebildet, und es stand zu lesen, daß Stewardessen damit 

rechnen müßten, heute in London, morgen in Rom und übormorgen in Tokio Auf­

enthalt zu haben , 

Ach , du grundgütiger Hilllll:ol, Griet unter dem Haselstrauch, das Gedicht­

buch zum Auswendiglcrn;;n auf den Knien und llJilgcben von lauter schnatterndun 

Gänsen, I'IUßte nicht , wo Tokio lag , aber sie brachte in d;;r Schule die Rede 

dnrauf , und die Lehrerin fragte erstaunt! "Aber Grict, was hast du vor?" 

Was sie vorhatte? Sie wollte nicht Hingor mehr auf d<Jr Weide sitzen und 

Gänse hüten . Sie wollte wie jenes Mädche;n in d ... r Zvitschrift St..,wardcß ,....,r­

d .. :m und einv blau« Uniform tragen. Ihre Augen blickten s0hnsüchtig judc%' 

M.:\schino nach, diu hoch obun über ihre Gänseweide dahinzog , nach London, 

nach Rom , nach Tokio , ""r weiß wohin . 

Grivt wußt<.: j .. tzt, wo Tokio lag, und sie wußt.._ sogar, von Wc;lchcr Gesell­

achaft die Route beflogen vrurdu . Sio:: stopftu alllls in sich hinein , was über 

Flugzeuge und Flughäfen und Flugtechnik zu erfahren war . Si<J war b"'scsson 

von der ldue zu fliegen. 

Griet ließ sich den /,usbildungsweg einer Stcwardcß bcschroibun, und mit 

einer Zähigkei.t , die ihr woder dio Eltern noch di;; Gänse zugetraut hnttcn, 

brachte si;; Schulen , Kurse und Prüfungen hinter sich. In all den Jahrun 

war Grict ein großes, schl<Ulkes, guta.uss<::hendca Mädchen geworden. 

Als Griet zum ersten 11alu dio Dienetkleidung jener Fluggesellachaft 

trug, bt~i der ~üe einen Vertrag bdcommen hatto , ließ siv sich fotografi<l ­

ren und heftete einen Abzug ins Gezweig des Haselstrauches, unter dt:m sie 

als Kind gehockt und davon geträumt hatte , Stewnrdeß zu worden . 

Si.; war vollkommen glücklich in dieser Stunde. Sie winkte der Maschine 

zu, diu über ihr dahin zog, kein unbekannter silberner Vogt:l mehr , dem sio 

sohnsüchtig nachblickte, sonde1n eine Jot Doeing 707 , in der sie von morgen 

an selbst die Pas::;agiere bedienen und Wltorrichten würd<J: 11M<..inc Damen 
./" 
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und Herren ••• Ladics and Gentle.cen , •• Mesdames, Messieurs • •• Kapitän 

Schollonberg ho.:ißt sie an Bord herzlich willkommen •• • wir starten in we­

nigen Minutvn • , , bitte festschnr.llon • , , " 

Griet bos11;ß eine süße, feste, intellig..-..nte Stimme , 

War es Zufall , daß Griot in d ... n ersten Mont.lten auf jener Route flog, 

die ihre Kinderlandschaft berührte, das Haus ihrer El torn, di-. Gänseweide, 

don Haselstrauch? 

Si~; kannte dtm Punkt gcnötu, und jedesmal schlüpfte sie in die Piloton­

kanzol, schaute dem Kapitän üb!.!r die Schult<:lr, schaute voraus in das Land 

ihrer }!iidch..,nträumo und 51\gte: "Dort unt..-..n habe ich Gänse gehütet," 

Kn.pitän Schellenborg liicholte: "Ich weiß, du hast Gänse gehütet . Ich 

glaube , du wirst es nie vergessen , " 

''Nein" 1 antwortete Griot, nes hatto auch soin Gutes , " 

Beleg Wld Honorar bitte sond.en an 
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